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IGHA SPÄTSOMMER
in der Hanauer Altstadt

10.09.2009 IGHA-Bürgerversammlung „Wettbewerblicher Dialog“ im CPH
20:00 Uhr Podiumsdiskussion mit Bürgerbeteiligung zur Stadtentwicklung in Hanau.

Mehr Informationen für die Hanauer Bürger zur Freiheitsplatzbebauung.

13.09.2009 IGHA-Jazzkonzert auf dem Altstädter Markt (Goldschmiedehaus)
19:00 Uhr Mit der Hanauer Jazzband „Sugarfoot Stompers“, Eintritt frei 

20.09.2009 IGHA-Antik- und Trödelmarkt in der Hanauer Altstadt
10:00 Uhr vom Schlossplatz bis zum Altstädter Markt

20.09.2009 Jazz im Hof – Innenhof Große Dechaneistraße, Hanauer Altstadt
11:00 Uhr Gäste: Werner Lohr (Posaune) & Mellow Tone Trio

22.09.2009 „Edelmetalle und Materialtechnologie – von Hanau in die Welt“
19:30 Uhr IGHA-Vortragsreihe „Zukünftige Entwicklung des Industriestandortes Hanau“

Referent Dr. Wulf Brämer, im CPH

27.09.2009 Hanauer Künstler malen in der Hanauer Altstadt
15:00 Uhr Mitglieder der Gruppe „Simplicius“ machen die Altstadt zur Kunstmeile

01.10.2009 IGHA-Nachtwächterführung durch die Hanauer Altstadt
19:30 Uhr Folgen Sie dem Nachtwächter auf seinem Kontrollgang durch die Hanauer                

Altstadt. Dabei werden alle historischen Sehenswürdigkeiten „überprüft“ 
und dem verehrten Publikum erläutert.

03.10.2009 6. Bauern- und Schlemmermarkt 
10:00 Uhr in der Hanauer Altstadt 

mit Delikatessen aus Kahlgrund, Spessart, 
Rhön, Vogelsberg, Taunus, Rodgau, 
Main-Kinzig-Kreis kombiniert mit dem 
Spezialitätenmarkt „Frankreich bittet
zu Tisch“ aus Savoyen, Baskenland, 
Elsass, Bretagne und Pyrenäen

03.10.2009 Kunst im Südfoyer – „Grenzerfahrungen“ 
11:00 Uhr Matinee mit Musik im CPH – Bildende Kunst und Literatur im Dialog

04.10.2009 IGHA-Bücherflohmarkt in der Altstadt 
10:00 Uhr vom Schlossplatz bis zum Goldschmiedehaus – kombiniert mit dem 

Spezialitätemmarkt „Frankreich bittet zu Tisch“

Reden Sie mit!

2. BÜRGER-
VERSAMMLUNG

„WETTBEWERBLICHER
DIALOG“

Do., 10. Sept. 2009, 20 Uhr
Congress-Park-Hanau

Podiumsdiskussion
u. a. mit Martin Bieberle

Leiter Stadtentwicklung und Projektleiter „Wettbewerblicher Dialog“

Auswirkungen der Freiheitsplatzgestaltung 
auf die Zukunft unserer Stadt

„Frankreich

bittet zu 

Tisch“
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Vom FREIHEITSPLATZ zum FREIHEITSPLÄTZLE?

Erhaltet den Freiheitsplatz! 
Er steht für Freiheit, Großzügigkeit, Toleranz und unsere Stadtgeschichte.

Liebe Bürger und Freunde der Hanauer Innenstadt,
das Gesicht der Hanauer Innenstadt wird maßgeblich durch die historische Abfolge von fünf 
geschichtsträchtigen Plätzen geprägt. Gebäude und Ensembles, Plätze und Strassen, Parks und Gärten
spiegeln den Charakter unserer Stadt.

Seit Jahrzehnten schon diskutieren wir über die Gestaltung des Freiheitsplatzes. Jetzt bietet uns der 
Wettbewerbliche Dialog die einmalige Chance, die langwierige Diskussion endlich zu einem Ergebnis 
zu führen.

Dabei wird eine großflächige Bebauung des Freiheitsplatzes nicht mehr ausgeschlossen. Doch wenn 
wir von fünf Plätzen sprechen, wollen wir auch weiterhin mit fünf Plätzen leben. Eine massive Bebauung
wurde bisher von den Hanauer Bürgerinnen und Bürgern stets abgelehnt.

Aus dem FREIHEITSPLATZ darf kein FREIHEITSPLÄTZLE werden!

Wir alle wünschen uns, dass sich Hanau positiv entwickelt. Die IGHA möchte erreichen, dass die 
öffentlichen Plätze in unserer Innenstadt zu beliebten Treffpunkten für Jung und Alt werden. Wir wollen,
dass Bürger und Besucher von außerhalb gleichermaßen gern mit Freude nach Hanau zum Bummeln 
und Einkaufen kommen. Denn: Eine pulsierende Stadt bedeutet immer auch einen wirtschaftlichen 
Aufschwung und damit langfristig mehr Steuereinnahmen für den kommunalen Haushalt.

Dauerhafte Erfolge sind nicht mit Projekten vereinbar, die nur auf kurzfristigen Gewinn abzielen. 
Das „schnelle Geld“ darf nicht zur Maxime für die Zukunft unserer Stadt werden! Die IGHA unterstützt 
deshalb eine nachhaltige Stadtentwicklung, die sich an den Bedürfnissen und Lebensstilen von uns 
Bürgern orientiert. 

Für die Auswahl des Investors fordert die IGHA:
Eine möglichst geringe Überbauung des Freiheitsplatzes
Der Platz muss uns Bürgern erhalten bleiben!

Eine nachhaltige Ergänzung des Hanauer Einzelhandels
Die Belegung der zukünftigen Verkaufsflächen im Einkaufszentrum 
am Freiheitsplatz muss vertraglich festgelegt werden!

Historische Gebäude müssen im Eigentum 
der öffentlichen Hand verbleiben 
Sie sind Teil unserer Identität und für zukünftige Generationen 
dauerhaft zu erhalten!

Reden
Sie
mit!
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